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VI.

CHRONOLOGISCHE REIHENFOLGE.

Wenn man die im Obigen gewonnenen Resultate zusammen¬
stellt , so ergiebt sich die folgende nach der Zeit ihrer Entstehung
geordnete Reihe der noch vorhandenen und im Obigen berücksich¬
tigten Gebäude des Mittelrheins.

1009 — 1037 Dom zu Mainz ; davon sind übrig zwei östliche
Rundthtirme.

1030 — 1042 Kloster Limburg.
1030 — 1039 Dom zu Speier ; Krypta.

„ — 1061 - - - ; grofser Theil der jetzigen Mauern
und Thürme.

1090 — S . Justin in Höchst.
1090 — 1030 Klosterkirche in Lorsch.

1110 Dom zu Worms geweiht ; hiervon der untere Theil
der beiden Westthürme ; etwas später 2 Thürme
von S . Paul daselbst.

1136 — 1138 Dom zu Mainz ; S . Gothardskapelle.
1137 — - - - ; Langhaus u . östliches Altarhaus.

1154 — S . Remigius in Ingelheim.

1159 — Dom zu Speier ; Gewölbebau nach Brand.
1181 Dom zu Worms geweiht ; Altarhaus und Quer¬

haus.
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1191 — 1239 Dom zu Mainz ; Herstellung der Seitenschiffe und
Westhau.

— 1243 Dom zu Mainz ; Kapitelsaal.
— 1234 Dom zu Worms ; Westchor.

1242 — 1265 S . Martin zu Worms ; Neubau.
1261 — S . Paul in Worms ; Vorhalle.
1281 , 1289 Dom zu Speier ; westliches Querhaus , Gewölbe

daselbst.
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